
Formiciden

aus dem Naturhistorisclieii Museum iu Hamburg.

IL Teil.

Neneiiig-äiige .seit 11)00,

Von ^1. l'^orel ;Yvonie, Schweiz).

A. Neotropisclie uiul iiearktisclie Foriiieii.

Edafomma rniduni ROGER, ^. Sabaiiilla niul ('artliagena, rolonibie

(C-. GagzoV, Paciiarito, Costa Rica (Will. Paap).

Edafomma opadventre ROGER, c^, Paraguay (JeiTmanii).

Parnponcra clavata, 9^- Yimgas, Bolivien (Cli. Bock); ()l)i(l(»s,

Amazonas (Fruhstoifer) ; Pacuarito, Costa Rica (\\'ill. l'aap).

Neoponera rillosa F. siibsj). curvinodis FoilL.. ^. Ynngas. i^)ulivieii

(Ch. Bock): Rio de .Janeiro (Uagzo).

Neoponera viUosa F. s. str., t^. Guatemala (Kraemer); aus Vera-

cruz mit Örcliiileen eingesclilci)pt, Station für PHanzensclnitz (l)i'. I'>rick).

Neoponera tarsata Latr., ^. Obidos, Amazonas (Fnilistorfei').

PachycondyJa striata F., o^. Sao Paolo, P^stancia Meyrink (.1. "Sletz).

Paehijrondyta ßtscoatra RoGER, ^. Obidos, Amazonas (FrulistorierV

Dinoponera grandis GUERIN v. litcida F.AIERY. ^. Espirito Santo

(Fruhstorfer).

Dinoponera grandis GUERIN v. australis EMERY, ^. Estancia

Postillon, Paraguay (Des Arts).

Eupojiera {Pseudoponera) stigma F., y. St. Marc, Hayti (Keitel).

Odontomachus hastafus F., ^. Pacuarito, Costa Rica (Will. Paap).

Odontomaehus Jiaematodes L.. ^9- Port au Prince, Hayti (Keitel);

aus IManaos eingesclileppt.

Odontomachus haematodes L. v. paucidens Emery, $. St. Marc et

Cap Haytien, Hayti (C. Gagzo); Insel Mona, zwischen Hayti und Porto

Rico (Ch. Bock).

Odontoynachas haematodes L. siibsp. hirsutiusculns SM., ^. Panama

(Huwald).

Odontomachus haematodes L. subsp. erijihrocephahis EbiERY, 9-

Pacuarito, Costa Rica' (Will. Paap).

Eciton coecum Ltr., 9 o^- Guayarpiil (F. v. Buclnvald); p]spirito Santo

(Frulistorfer'i ; Jundlahy, Brasilien (Speyer").
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2 A. Forel.

Ecifon (Acamains) Jerrmanni FOREL, c/'. Paraguay (Kapt. .Terrniaiiii).

Eriüm Wesfwoodi EMERY, cf. Sao Paolo (J. Metz).

Ecifon ]^)racdafor Sil., (^. Haiitos, Ih-asilien (J. Metz).

Ecifon Juimafum F., ^. Paciiarito, Oosta Rica (Will. Paap).

Ecifon. BiirchelU Westw., ^. Paciiarito, (kosta Eica 0\'ill. Paai)).

Ecifon {Äcamafus) lafisccqmmE'MEnY i>\\\)^^. hospes E^^lEFvY, (f- Fstancia

aieyriiik, Sao Paolo (J. Metz).

Ecifon {Acamafus) Fonscolombei Westw., c/'. Santiago de Chile

(Philippi). Wenn die Etikette richtig ist, ist der Fund eines Eciton in

Chile recht interessant und mir neu.

Ecifon {Acamains) Melsliaemeri Hald siibsp. Des Arfsi n. subsp., c/".

L. 8,7 mm. Kiefer kürzer und etwas dicker als beim Arttypus. Kopf

liinten leicht konvex und nicht konkav. Sowohl die hinteren wie die

vorderen Kopfecken sind viel weniger scharf und rechteckig, mehr gerundet

und fliehend, obwohl die hinteren noch deutlich sind. Das Mesonotum

überragt vorn das Pronotum etwas stärker. Die Basalfläche des Meta-

notums geht gerundeter in die abschüssige über. Stielchen viel schmäler,

kaum breiter als lang, mit weniger scharfem Eand. Schienen an der

Basis etwas verdünnter. Mesothorax in der Mitte etwas weniger ver-

breitet. Das ganze Tier etwas schmächtiger, grazilei- gebaut. Punktierung

schärfer, am Hinterkopf scharf, viel reichlicher und gröber als beim Art-

typus. Die anliegende Behaarung ist dagegen viel kürzer und feiner.

Die Behaarung der Beine etwas abstehender.

Farbe gelbbraun, etwas dunkler als beim Arttypus; Kopf schwarz-

braun. Flügel viel heller als beim Typus der Art und mit schärferen,

dunkler gefärbten Eippen und Eandmal. Bir Farbenhauch ist jedoch

(obwohl viel schwächer) von einer dunkleren Nuance (mehr schwarzbraun

;

beim Arttypus mehr gelbbi-aun).

Estancia Postillon, Puerto Max am Eio Paraguay, N. Paraguay (Louis

Des Arts jun.). !). März 1905.

Vielleicht ist es eine eigene Art. Doch wäre zu ihrer genaueren

Feststellung mehr Material nötig.

Atfa fervens Say., $ a^. Acajutla, Salvador (E. Paessler).

At fa sexdens 1j., $ (/•. Santos (Gagzo) ; Petropolis (Dr. Ohaus);

Espirito Santo (Fruhstorfer).

Afta {Acromyrmex) octosinnosa Eeich, ^. Guayaquil (F. BucliAvald).

Affa {Acromyrmex) coronafa F., ^. Espirito Santo (Fruhstorfer).

Affa (Acromyrmex) coronafa F. sul)sp. liomolops Emeey. Espirito Santo

(Fi'uhstorfer). Emery betrachtet seine .4. Iwmalops als Varietät meiner

muiicinoda. Ich kann diese Ansicht nicht teilen, denn ich finde unter

den Exemplaren Fruhstorfers alle Llbergänge von liomafops mit den flachen

Augen zu coronafa mit den konvexen Augen, während die stämmigere



roi'niicidcu ans dnii Xaturliistoiisclicn ]\Iiisoinn in Tlaiiilmr<i'. ;]

muiichioda aus ZciifralauKMika als ciii-ciie Ali. cvculiicll als Siilisitczics

zu uifjrii SMlTll, zu slcllou ist. \'(»h dcu Auiicn ahoeisclicu. kaini irh

zwisclicu der typisclicn coroiiafa und dci' homuhijix Nvcui^i' ruterscliicd

finden. Iiimiciiiiii ist dci- Kopf dos aToßcn ^ bei homalopfi hiutcu ticfci-

ausocsclniillcn und mit etwas lireitei'eu und weui.ücr <i-ezälniteii lliuter-

liaujitlappen verselieu.

Atta {Acromijrmcx) lUscigern ]\[AYi;, 9. .luudlahy, IJi'asilie.u (A.J. Si)eyer).

Apterostigmii püosum Mayr, y. Pacuarito, Costa T\ica (Will. Paap).

Daceton armigerum Lati»'., ''^. Obidos, Amazonas (Fnihstorfer).

Striimigengs Belli w.
'^i)., i^. L. .">.]—8,8 mm. ^^\\y \vA\\e. cordoveims

IVrAYR, von welcher sie folgendermal.M'n abweicht: Kiefer weniger gerade,

deutlich, wenn auch schwach, nach einwärts o-ekrümmt, zwar fast ebenso

lang-, aber kaum merklich länger als der Ko})f, weil dieser länger ist.

Kopf viel länglicher, viel länger als hinten breit (bei cordovensis hinten

fast so breit als lang), hinten nur mäßig verl)reitert. Der seitliche Kin-

schnitt voi' den Augen nur seicht konkav, nicht wink<dig. Die Stirnleisten

weniger stark diverLnerend. Augen etwas größei'. Pronotuni längei-,

mehr als hall) so lang w'w das Mesonotum (weniger bei cordovensis). Bei

cordovensis hat das Pi'onotum hinten eiuen sehr deutlichen, ziemlich tiefen,

bogenfi)rniig(Mi (^)uereindru(dv, der bei Rclii kaum angedeutetist. Die längliche,

stumpfgerandete Basalfläche des Metanotums endigt auch mit 2 platt-

gedrückten Zähnen, die jedoch viel länger und spitz sind. Hinter den-

selben stehen ferner am Pand der abschüssigen Fläche "i noch längere,

plattgedrückte, dreieckige, s})itzige Dr>rnchen (bei cordovensis vorn nur

ein undeutlicher H()ck»n' und hinten nur je ein kürzerer stumpferer Zahn).

2 schwache stumpfe Metasternalzähne außerdem noch sichtbar. 1. Stielchen-

knoten etwas länger als breit (viel breiter als lang bei cordovensis). Er
ist vorn länger gestielt, länger als der Knoten selbst.

Sonst alles wie bei cordovensis, aber die obere Fläche des 2. Knotens

matt, fein genetzt, mit einigen Punzeln. Mayr bezeichnet als Querleiste

den vorderen erhabenen Rand des Pronotums (vor dem Qnereindruck)

bei cordovensis. Bei Eehi ist an jener Stelle das Pronotum wohl gerandet,

aber hinten nicht konkav eingedrückt. Den Hauptunterschied bilden die

Form des J\opfes und des 1. Stielchengliedes, auf welche Mayr bei

cordovensis nicht aufmerksam macht.

Mit Orchideen aus Manaos (Amazonas) nach der Pflanzenschntz-

station in Hamburg eingeschleppt. Die S. cordovensis stammt ans Mexiko.

Crgptocerus piAsiUus KLUG, i^. Pernambuco, Sabanilla (Gagzo).

Crgpfocerus minutus F., y. Colon, Panama (Gagzo).

Crgptocerus grandinosus S3[., ^. Estancia Postillon, Puerto Max,

Eio Paraguay (L. Des Arts).

Crgptoceiiis atratus L ,
'^' 9. Sabanilla (Gagzo) ; Paraguay (Wiengreen;.

1*



4 A. Forel.

Sfenamnid {Isclinomiirmex) araneo'ides Emery, ^. Costa Rica (Will.

l*aaj)).

Pogonomyrmex aiigusfus IVlAYR. ^ ,-i^ . ruerto de CVji-i'al, Chile

(ScliediiigO.

Cardiocondyla Emcryi FOREL, (/. Kiii,i>-stoii, Jamaika (Gag'zo).

Dieses .geflüg'elte o^ eiitspriclit genau dem von Andre l)escln'iel)enen Typus

und weiclit etwas von demjenigen aus Madeira ab, den ich beschrieben habe.

Monomormm Pliaraonis L., ^. Sabanilla (Gagzo).

Solenovsis geminata F., ^. Es^tirito Santo (Fruhstorfer) ; Port au

Prinee, Hayti (Keitel).

Solenopsis gJohnlaria SMITH, ^. Port au Prinee, Hayti (Keitel).

Solenojjsis Oermaini Emery subsp. Schedingi n. var., 5- L- 1,^ ^>is

2,9 mm. Etwas größer als dei- Arttyi)us und etwas dunkler gefärbt; die

dunkelsten Exemplare gelblich braun. Zähne der Kiefer kräftiger. Kopf

stärker und schärfer punktiert, viel stärker als l)ei Qagi. Augen etwas

größer, mit 10— 11 undeutlichen Facetten (4— 5 ganz undeutlichen beim

Arttypus). Kopf der gi-ößten ^ noch etwas länger als breit. Thorax-

einschnürung noch schwächer; Basalfläche des Metanotum etwas länger

und duich eine etwas schärfere Kurve von der abschüssigen getrennt.

1. Stielclienknoten viel breiter, fast doi)pelt so breit als lang, viel breiter

als der 2. beim großen '^. Behaarung erheblich spärlicher, an den Schienen

und am Fühlerschaft ganz anliegend (reichlich und fast ganz abstehend

bei Oermaini i. s}).).

$. L. (^— (),8 mm. Schwarz, mit bräunlichgelben Fühlern, Beinen

und Kiefern. Hinterleibsringe schmal, lu'äunlichgelb gesäumt. Mesonotum

gut so breit wie der Kopf, scharf und ziemlich weitläufig punktiert.

1. Stielchenknoten breit, etAvas schuppenartig, oben ziemlich tief ein-

geschnitten. Flügel fast wasserhell, mit sehr schwachem bräunlichen

Hauch, mit braunem Pandmal und gelbbräunlichen Rip})en. Sonst wie

der ^.

o^. L. 5,2—5,3 mm. Schwai'z; Fühler, Beine und Kiefer braun;

letztere bräunlichgelb gerandet. Fühlerschaft kürzer als die 2 ersten

Geißelglieder. 1. Geißelglied mehr oval, länger als dick. Kopf gerundet,

etwas breiter als lang, Kiefer dreieckig, gezähnt. Basalfläche des Meta-

notums konvex, durch einen fast beulenartigeu Winkel von der fast ebenso

langen abschüssigen Fläche getrennt. 1. Stielchenknoten von der Seite

gesehen kegelförmig, oben mit breitem, l)reit ausgerandetem Rande.

Äußere Geuitalklappen kurz, breit gerundet. Sonst wie das ?. auch die

Flügel ; aber der Kopf und das Mesonotum sind zum Teil dicht gerunzelt-

gestreift und matt.

Puerto de Corral, Chile. März 1904 (C. Scheding).
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Die $ und (^ des Artty[»us sind iiocli iiidit Ix^kaiiiit, und so ist es

schwer zu sagen, ob Schedingi eine eigene Art, eine Subspezies odei' nur

eine Varietät ist.

Tranopcita Huheri n. sp., 9- I-'- «twa 8— 8,5 nun. Kiefer glatt, mit

groben Punkt en. A'orderrand des ('ly})eus gerade, beiderseits mit je einer

breiten Ausrandung, in der Mitte kaum sehr breit eingedrückt resp. sehr

seiclit konkav. Clypeus viel schwächer gewölbt als bei (ji/va, ohne Kiel.

Ko])f (pierrechteckig, sehr l)reit, fast um \'4 breiter als lang, hinten

gerade, etwas breiter als vorn ; mit sclnvach gewölbten Seiten. Der

Fühlerschaft überragt deutlich den Hinterrand des Kopfes. Alle Geißel-

glieder der llgliedrigen Fühler länger als dick; Keule genau wie bei

f/ilva. Das ]\resonotum ülierragt vorn das Pronotum. ^Metanotum mit

'2 starken, bi'eiten, dreieckigen, eher stumpfen Dornen, die etwas länger

sind als ihre, eine Hälfte der Basaltläche und ein Drittel der abschüssigen

Fläche einnehmende Basis. Abschüssige Fläche fast senkreclit. 1. Stielchen-

glied von vorn nach hinten in einer seichten schiefen E^bene ansteigend,

vorn schmal, hinten breit, mit konvexen Rändern, länger als hinten breit,

hinten mit 2 stumpfen, zahnartigen Ecken. Der hintere, zugleich obere

Rand dieses abgeflachten (Tliedes ist fast scliaif und zwischen deii Ecken

breit ausgerandet. A'on da an eine kurze, steile hintere Fläclie. 1'. StiHlchen-

glied gerundet, etwas l)reiter als lang. Hintei'leib fehlt beim einzigen

Exemplar. Beine ziendich dünn und lang.

Clypeus, A\'angen und Kopfseiten bis zu den Stii'uleisten dicht

gestreift und schimmernd. Stirn zwischen den Stirnleisten, Scdieitel,

Hinterhaupt, Thorax und Stielchen glatt, glänzend, weitläufig punktiert.

Nur das Metanotum ist verworren gerunzelt. Abstehende Behaarung

ungleichmäßig, teilweise lang, spärlich, spitz, an den Schienen etwas

schief, aus Punkten entspringend. Anliegende Pubeszenz sehr zerstreut.

Schmutziggelb, stellenweise etwas bräunlichgelb; Beine heller;

Fühler gelblichbraun. Auf dem JMesonotum >> braune Längsbinden. Ein

bräunlicher Fleck um die Stirnocellen. Flügel V)räunlich, rauchig, mit

braunen Rippen und Randmal; Geäder genau wie bei gilra Mayr.

Surinam, oberer Para (J. Michaelis).

Trotz der großen Verschiedenheiten halte ich diese Art für eine

Tranopelta, die freilich von gilva Mayr und offenbar auch von der viel

größeren Mayri FOREL, deren (/• allein bekannt ist, sehr abweicht

und sich besonders durch die langen Glieder, die Metanotumdornen und

die Kleinheit auszeichnet. Ich dediziere diese Art Herrn Dr. Huber,

Direktor des Museums Göldi in l'arä, dem A'erfasser vorzüglicher biologischer

Beobachtungen über Ameisen.

Creynastogaster curvisjunosa ÄlAYR, \^. Estancia Postillon, Puerto

Max, Paraguay (Louis Des Arts).
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Cremastu(/<t.ster liwata SM., ^?a^. Saiitos, Brasilien (Gag'zo).

Cremastofjasfer limata SMITH subsp. paralioilca FOKEL, ^. Sabaiiilla

((jlag'zu).

Crcmasfofjaster Montezumia SMITH. ^. Giiayaquil, Ecuador (F. Bucli-

AN'ald).

Q-emasfogasfer hrevispinom. Mayr, 5. Sabaiiilla ((lagzo).

Creniastogasfcr Saussurei F( »REL, ^. Aus Veracruz mit TüJandsia in

die Station für rflanzenscbutz eing'esclileppt (Dr. Blick).

Cremastogasfer victima SMITH v. alegrensis FOßEL, ^. Aus Pernani-

buco, mit Orchideen eingeschleppt (Dr. Rrick).

Crcmastogaster abstinens FOREL, ^. Pernambuco ((Tagzo).M

FJieidoIe fallax MAYR subsp. Jelskii j\lAYR, ^. Port au Priiice,

Hayti (Keitel).

Pheidole ßavens EOGER v. lutgtiana n. var., 5. Nahe der var.

vhiccntensis FOREL. L. 1.5

—

l.ß mm. Ziemlich dunkelbraun, mit gell)eii

Fühlern, Beinen und Kiefern. Basalfläche des jMetanotums etwas kürzer,

etwas kürzer als die abschüssige, mindestens so breit als lang. Sonst gleich.

Port au Prince, Hayti (Keiter).

Psendomyrma mufka ]\lAY^R, ^. Lel)end mit Oi'chideen aus Santos,

Brasili(Mi, in die Plia-nzenschutzstation in Haniliurg- eingeschlei)pt (Dr. Reh).

') Crcmasfoi/asfcr cvdJlans n. sp., $. L. '2,(!
—

''i,'2 iniii. Kopf g-enuidet viereckig,

so breit als lang, liiuteii etwas schmäler als vorn. Der Hinterraiid ist schwach konvex,

aher in der Mitte sclivvach aiisgerandet oder läiigseiiigedrückt. Augen konvex, hinter

der Mitte. Der Fi'ihlerschaft überragt den Hinterrand um zirka "c Ins '/s seiner Länge.

Keule 3gliedrig; die kürzesten mittleren Geifselglieder gut so lang als dick. Die Keule

macht fast die Hälfte der Geißel aus. Promesonotalnaht sehr scharf, das Profil des

Thorax eindrückend. Promesonotum sehr konvex, fast halbkugelig. Die Mesonietanotal-

naht bildet einen ziemlicli tiefen, schmalen Einschnitt des Thoraxrückens. Basalflache

des Metanotums hinten breiter, fast doppelt so breit als lang, vorn konvex, in 2 langen,

dünnen, spitzen, sehr weit voneinander an der Basis abstehenden, aber nur mäfäig

divergierenden, schwach nach außen gebogenen Dornen endigend, die so lang sind wie

die Basalflache. 1. Stielchenglied länglich rechteckig. P/o mal so lang als breit, vorn

so breit wie hinten, wo es 2 Beulen trägt. 2. Glied etwas breiter als das erste, mit

einem ziemlich seichten Längseindruck. Hinterleib schmal und sehr spitz, oben stark

konkav.

Fein genetzt und schimmernd. Hinterleib und Stielchen fein und seicht gerunzelt-

genetzt, glänzend. Beine und Fühlerschaft glatt. tJberall, auch auf den Gliedern, eine

feine, lange, gelbliche, spitze, etwas schief abstehende, mäßig reichliche, am Kopf kürzere

Behaarung. Anliegende Pulieszenz sehr zerstreut.

Braun, Thorax und Beine rötlichbraun.

Rio de Janeiro (Naegeli), in meiner Sammlung. Nahe J'iuiald Slirni, aber doch

deutlich verschieden.

Die Creniasi(i;/astcr L'ochdi FOREL unterscheidet sich noch von der nahe ver-

wandten hrcrispivdsa Mayi! durch die 3gliedrige Fühlerkeulc und durch die recht-

winkligen vorderen Ecken des 1, Stielchengliedes,
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IW'Uihnnijrmn scricala (lUERlN, y. Lelx'iid aus reiiiaiiibuco mit

OiTliidceii nach der l'llaiizeiiscliutzstalioii in Hanibui'g' cingcsclilcitpi

(l)i-. i^riclv).

Fseudomi/rma elongatii ÄlAYR v. cuhacnsis B'OivEL. Cap Haytien,

Hayti (('. Gag-zo).

Pseudomyrma Chümpionii FOEEL snbsp. Hayiiana Forel, Port

an Princ.e, Hayti (Iveitcl).

Pseiidomijrma eleijans Smitii, $. Estancia Postillon, Puerto Max,

Paraguay (Louis Des Arts).

Pseudomynna excavata ÄlAYR \. flarirenfris Emery, ^^. Saljanilla

(0. Gag-zo).

Paendomijrma acioifhohia Emery vai'. i^. Pacuarito, Costa Pica

(Will, l'aap).

Pseudoiiiyrma ac(i7ifIiohki Emery subsp. delivaiida EoKEL, 5- Sabanilla

(C Gag'zo). Ein größeies ^Material aus verscliiedenen Teilen Südanieiükas

zeigt mir, daß meine Ps. deUcahda nur eine Ihiterart der sehr variablen

acantJwhia EMERY ist.

Pseudomyrma Belli EJIERY '^\\\)^\). ßdvescens EMERY, $ d^ . Tanipico,

Mexiipu^ (H. Jourdau) et Sabanilhi ((J. Gagzo). Die Exemplare aus

Tampieo sind sehr stänunig, dasjenig-e aus Sabanilla g'ehiu't einer g-razileren

A'arietät an.

(f. L. ß,7 mm. Kopf längli(di oval, hinten etwas schmäler als

vorn, g'eg-en den Hals zu allniählieli verschmälert. Die Augen nehmen

ni(dit die Hälfte der Kopfseiten ein. Scliaft so lang wie das 2. Geißel-

glied. Clypeus mit einem Zahn in der JMitte des A'orderi'andes. Mandibelu

mit geradem Außenrand und undeutlich gezähneltem Endi'and. Thorax

etwas schmäler als der Kopf. Beide Jvnoten länger als breit, hinten breiter.

Fein punktiert, mäßig glänzend, fein i»ubeszent. Kopf und Thorax

zerstreut, Schienen und Fiihlerschaft nicht a])steliend behaart. Braun;

Kiefer, Fühhn" und Beine bräunlichgelb; Flügel bräunlich angeraucht.

Pseudumyrma gyndlis F.. ^. Colon (C. Gagzo).

Pseudomyrma gracilis F. subsp. mexicana EMERY v. yuayaquilensis

n. var., ^. L. ')— 6 mm. Kleiner als mexicana. Dunkelbraun, Hinter-

leib. Stielchen und Beine heller braun; Fühler und Schienen braungelb.

Kiefer, \'orderrand des Kopfes und Tarsen gelb (Kiefer hellgelb). Der

vordere Stiel des 1 . Knotens noch kürzer als bei mexicana typica, viel

kürzer als der Knoten; letzterer etwas breiter. Kopf ziemlich glänzend,

weniger scharf punktiert wie auch der übrige Körper. Pubeszenz etwas

länger.

Guayaquil, Ecuador (F. v. ßuchwald).

Iridomyrmex iniquus ]\rAYR, ^. Mit Orchideen aus Brasilien in die

Pflanzenschutzstation zu Hamburg eingeschlei)pt (Dr. Brick).
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Iridonujrme.r KeiteU ii. sp., ^. L. 2 lum. Kleiner noch als iniquas

Mayii, dem er am iiäelisten kommt. Der \vo\)i a1)er hinten breiter und

yoin verengt, wie bei linmUis, jedoch mit viel konvexeren Seiten, nicht

länger als breit. Kiefer vorn mit 2 stärkeren Zähnen, hinten undeutlich

gezähnelt, matt, ung-emein fein und dicht gestreift. Clypeus in der Mitte

des Vorderrandes seicht, a])er deutlich ausgerandet. Aug-en etwas kleiner

als bei iniqiins, in gleicher Lage. Fühler etwas kürzer als bei iniquus;

der Schaft überragt den Hinterrand nicht viel mehr als um \'g seiner

Länge (ca. um ^
i bei iniquus). Thorax viel kürzer als bei iniquus und

humilis; das Promesonotum bildet eine ziemlich starke, gleichmäßige

Konvexität und ist viel stämmiger. Mesonotum nicht eingeschnürt, nicht

länger als das Pronotum, ohne Spur von Sattel. Mesometanotaleinschnürung

viel tiefer als l)ei Inunilis;, etwa wie bei iniquus. Das Metanotum bildet

einen Buckel, wie bei iniquus, aber der Buckel ist viel spitzei-, d. h. bildet

oben eine kürzere, einem Kegel nahekommende Kurve. Schuppe dünn,

fast aufreclit, viel weniger nach vorn geneigt als bei Jiumilis und iniquus.

Ziemlich glänzend, al)er schärfer und dichter pnnktiert als iuiquus,

besonders am Hinterleib, ähnlich wie bei humilis. Eine feine, ziemlich

reichliche, dicht anliegende Pubeszenz, ungefähr wie bei humilis. Eine

kui'ze, feine, gelbliche abstehende Behaarung befin(b?t sich, sehr zerstreut,

nur am Hinterleib, am Vorderkopf und unter dem Kinper; sonst kald.

Kopf (ohne Kiefer und Fühler) und Thorax gelljbi'aun. Alles übrige

1)]äunlichgelb.

Port au Prince, Hayti (G. Keitel).

Diese recht charakteristische neue Art ist durch die sehr auffällige

Thoraxform von iniquus, dispertitus, Immilis und unalis leicht zu unter-

scheiden. Die Form des Metanotums kommt noch dem disj^ertitus FöREL
am nächsten ; alles ül)rige ist aber anders.

$. L. -1,6 mm. Clypeusausrandung erheblich stärker als lieim ^. Flügel

leicht biäunlich angeraucht; Eippen und Pandmal bräunlich. Thorax etwa

so breit wie der Kopf. Schupi)e senkrecht, viel breiter als bei iniquus.

Alles andere, auch die Farbe, wie beim ^.

Gleicher Fundort.

Dorymi/rmex ptjramiciis ROGER, ^. Sabanilla (('. Gagzo).

Dorijmyrmex teuer Mayr, 9. Penco, Chile, zwischen (joncepciön

und Valparaiso. 2. August l'J()4 (R. Paessler),

Adeca frigona Emery (= Fesfui EM.), $ d"- Colon, Panama
(C. Gagzo).

(f (noch nicht beschrieben). L. 8 mm. Kiefer dreieckig, schneidig.

Kopf so breit als lang. Fühlerschaft so dick als lang, 1. Geißelglied

rundlich, dicker als lang. 2. Geißelglied zweimal so lang als dick.

Fühler kurz und dick; die mittleren Geißelglieder dicker als lang.
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Mcsuiiotiiin (las J/runotiiin und zum Teil den K(»[)f viuii iiberwülbend,

bedeutend breiter als der Kopf. Metanotuni mit langer konvexer Basal-

Üäclie, senkrechter al)scliüssig-er Fläche und einer Kurve dazwischen.

Schuppe aufrecht, breit und dünn. Skulptur, Üehaarung- und Farbe des ^

lind des 9, aber etwas dunkler, fast schwarz, mit dem ^lesonotum vorn

bi'aun. Flüg'el wasserhell, mit einer Cubitalzelle und einei' g^eschlossenen

Radialzelle.

An der Zug-ehörig-keit dieses mit dem $ gefangenen (f ist nicht zu

zweifeln, so daß jetzt alle drei Geschlechter dieser anfangs zu \'er-

wirrungen Anlaij g-ebenden Art l)ekannt sind.

Colon, Panama. !(!. Juni 1905 (C. Gag-zo).

Tapinoma mehvnocephahim F., 5- Port au i^iincc, Hayti (Keitel).

DuUchodernx Championü FuREL, v. ty'midadensifi FoiiEL, $. Victoria,

Brasilien (C. Gagzo).

Dolkhoderus lutoms SMITJI, $. Lebend aus Pernambuco mit Orchideen

in die Station für Pflanzenschutz in Hamburg- eing-eschleppt (Dr. Brick).

DoUclioderus hispinos/is OL., ^. Colon, Panama (C. Gagzo j.

Dolklioderiis aftehtboidrs F., 5- Fsi)irito Santo, Brasilien (Fruhstorfer).

]\]eJ(q)Jionis Hojfmanni FOREL, ^. C-oncepciön, Chile ((-. Scheding-).

MyrmeJacIrisfa nodigerii MAYR, 5. P]stancia Postillon, Puerto JMax,

Parag-ua.y (Louis Des Arts).

BracJi/jm/jnnex patagonli ns Mayr. 5. Avicaya bei Osuri, 'VM)() — 4()( K) m,

Bolivien (Ch. Bock).

Brachi/myrmex Hctri F(JKEL, ^. Sabanilla (C. Gagzo).

Bracltymyrmej: admofas jMayr, c/'. Esjjirito Santo, Brasilien (^Fruh-

stoi'fer).

Bracliymyyynex lunyicornis n. sp., ^. L. 1,5— 1.(1 mm. Kiefer

glänzend, fein gerunzelt, 5 zähnig. Clypeus mit konvexem Vorderrand.

Kopf so breit als lang, ganz hinten konkav, mit ungefähr geradem Hinter-

rand und mit stark konvexen Seiten. Augen ungefähr in der Mitte;

Stirnleisten sehr kurz. Fühler lang, 9gliedrig. Der Schaft überragt den

Hinterhauptrand um gut '/s seiner Länge. '1. und 3. Geißelglied etwas

länger als dick, alle anderen viel länger als dick. Nähte des Thorax sehr

scharf; die Mesometanotalnaht bildet eine deutliche, aber nicht tiefe Aus-

randung des dorsalen Profils. Pronotum, Mesonotum und Basalfläche des

Metanotums sind jedes breiter als lang, das Pronotum viel breiter. Ein

deutliches Mittelsegment, mit 2 Stigmen oben. Abschüssige Fläche des

Metanotums sehr schief, viel länger als die Basalfläche. Schuppe sehr

niedrig und sehr stark nach vorn geneigt. 1. Hinterleibsegment oben

nach vorn stark vorgezogen, die Schuppe ganz verdeckend. Bejne

ziemlich lang.
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Glänzend, verworren und seicht genetzt, am Körper zerstreut, überall

g-elblicli abstehend behaart, sehr zerstreut pubeszent. Schienen und

Fühlerschaft nur aulieg'end behaart. Gelblichbraun ; Kiefer, Fühler und

Beine blaß schmutzigg-elb.

Mit Orchideen aus Porto Alegre, Brasilien, nach der Station für

Pflanzenschutz in Hamburg eingeschleppt (Dr. Eeh). — Durch die langen

Fühler sehr leicht erkennbar.

Prenolepis longicornis Latil v. Hagemanni FoREL, ^. Port au Prince,

Hayti (Keitel).

Caniponntits rafipes F., ^. Estancia Postillou. Puerto Max, Paraguay

(Louis Des Arts).

Camponotas r/ißpes F. subs^). Ixenggeri E:m., ^ cf^. Yungas, Bolivien

(C'h. Bock); Espiiito Santo (Fruhstorfer).

Camponotus disfhignendus SpinOLA. $. Conci^pciön (Scheding) et

Valparaiso (Paessler), C-hiie.

Camponotus ckilnisis SpiNOLA, ^. Coucepciön. Chile (Scheding).

Caniponof/is cliilensis SPINOLA sul)sp. riißcornis EJI. Ternuis de

Chillan. isOOm. Chile (Scheding).

Otmponofm cingulatus ^\kX\l, ^^c/'. Santos, Brasilien (C. Gagzo).

Camponotus abdominalis F., 5?. Jundjahy, Brasilien (A.J.Speyer);

Bahia (C. Gagzo); Fspirito Santo (Fruhstoifer).

Camponotas melanoticas FMEPtY v. suhstitutu^ VMVÄiX, y. Pernaml)Uco

((.!. Gagzo).

Camponotas meJarioticus FiiERY v. maltipilis n. var.. -;^;'. L. '••

—

\'l mm.

(-ir(jß(a' als die v. colorata FoREL. Der ganze Körper viel länger und

reichlicher behaart als b<^i den anderen Varietäten. Die langen starken

rötlichen Haare erinnern an ahdominalis, aber die Beine und der Füldei'-

schaft haben inu- die kurzen, fast anliegenden Haare des melanoticas, und

die ganze Gestalt ist diejenige dieser Art. Farbe wie bei der var.

colorata FOEEL.

9. L. 13— 14 nun. Die langen Haare Aveniger auffallend als beim '^^.

Farbe der var. colorata FOEEL.

o^. L. 1:1 mm. Braun. Einzelne lange Haare, die den anderen

Varietäten fehlen.

Estancia Postillon, Puerto Max, N. Paraguay (Louis Des Arts jun.).

Camponotas pennsijlvanicu^^ DE Geer, $0^. Oregon, Portland

(L. Levison). In Nußl)aundiolz aus den U. S. lebend importiert (Jourdan).

Camponotus hlandus SMITH, ^^. Sabanilla (C. Gagzo).

Camponotas corascus SMITH, ^. Sabanilla (C. Gagzo).

Camponotus Leydigi F(3REL, ^ major. Jundjahy, Bresil (J. W. Speyer).

Camponotus canescens Mayr, 5. Pacuarito, Costa Rica (Will. Paap).
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Campunolus trupezoidcus Mayr, $. Lebend mit Orcliidccii aus Kio

de .laiieiru in die Station für Ptlan/.enscliutz in Hanibnii;- ein<i;escld('pi)t

il)r. Brick).

Camponotus planatus RoGER v. cuntinenfis FOREL, ^. l^acuaiito,

Costa Eica (A\'ill. Paap).

Camponotus Lindigi j\[AYR, ^'. Sabanilla (C. Gag'zo).

Camponotus redangularis Emery subsp. rahronirjer FOREL, ^. Aus

Vera Cruz mit einer Tillandsia in die Station für Ptlanzensclmtz in Hamburg-

eingeschleppt.

Icli hatte ans diesei' Form (aus Salvador) eine Varietät von redangularis

gemacht. Doch hat das l'ronotuni nnr stumpfe, abgerundete Voixier-

ecken (bei redangularis scharfe, vorspringende Ecken), Die Basaltläche

des Metanotnms ist scharf cpiadratisch (bei redangularis mit etwas

gesclnvnngenen konkaven Eändern, besonders dei' Hinterrand). Beim

Arttvjjus ist ferner beim großen $ der Kopf hinten breiter mit weniger

breit gerundeten Ecken und am Scheitelhiutorhau}»t etwas weniger konvex

als bei ruhroniger.

Nachdem letztere Form eine gewisse Konstanz zn haben scheint,

dürften diese Untei'schiede mit der anderen Farbe zusammen eine eigene

Subspezies rechtfertigen.

Camp(motus HannaniYoivEÄj^d^ {\\od\ nicht beschrieben). L. <;,ä—7mm.
Rotgelb l)is gellirot, mit rötlichgelb angerauchten Flügeln und blassen

Ripi)en und Randmal. Zerstreute, lange, rotgelbe Haare am ganzen Körper;

an den Schienen sind die abstehenden Haare knrz und etwas schief.

^'orderscllienen und Fühlerschaft fast nur ganz anliegend behaart. Kopf

hinter den Augen konvex, ohne deutlichen Hinterrand, al)er nicht so gegen

das Gelenk verlängert wie l)ei conspicuus. Oberkiefei' "i zähnig (ohne

Zahn bei conspiruns). Metanotum höher und steiler wie ])ei conspicuus.

Schuppe oben ausgerandet (bei conspicuus nicht). Bei conspicuus-c^ ist

der Thorax oben fast ohne Haai'e, l)ei Haiinani mit langen rötlichen

Haaren.

Kingston, Jamaika. 4. Juni 1!>Ü5 (0. Gagzo).

Dieses von conspicuus deutlich zu unterscheidende (f gehört zweifel-

los zu seinem nächsten Verwandten tLomani FuREL, der auch in der

Umgebung Kingstons häutig ist, wo ich ihn seinerzeit selbst entdeckte.

Camponofus usfns FOREL, ^ $. Port au Prince, Hayti (Keitel);

St. Thomas (C. Callwood).

Camponofus ustus FOREL var. Ulgsses n. var., $ major. L. 7 mm.
Etwas größer als der Arttypus. Kopf breiter und kürzer. Das Metanotum

bildet nur eine Kurve, während es beim ustus (Typus) höher ist und eine

von der abschüssigen deutlich unterschiedene Basaltläche hat. Die Skulptur

ist auch schärfer genetzt, besonders am Kopf; daher weniger Glanz. Der
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Hinterleib hat vom «elben Hintergrund scharf g-etrennte bi-eite, braune

Qiierbinden (beim Typus des usfus verwaschen).

$. L. 10,5 mm. Gleiche Unterschiede. Kopf schwach g-länzend

oder mii- schimmernd (stark glänzend beim Arttypus), mit deutlichen

zerstreuten groben Punkten; Metanotum weniger kubisch. Die Flügel

sind gelblich gefärbt (beim Arttypns fast wasserhell). Die braunen Binden
des Hinterleibes sehr scharf.

ö^. L. 7 mm. Auffallend groß, Hinterleib ohne Querliinden.

Gelblich. Weniger glänzend als dei' Arttypus. Sonst fast nicht zu

unterscheiden, auljer durch die etwas stärker gelblich fingierten Flügel.

Gehört wenigstens sehr wahrscheinlich zu dieser Varietät.

Isla de Cabrilos im Dominique-Binnensalzsee, Port au Prince ( G. Keitel)

;

Port au Prince selbst (das cT).

Camponoüis BocJä n. sp., ^. L. 4,3-7-8 mm.

5 major. Kiefer 6 zähnig, stämmig, mit schwach gekrümmtem Außen-
rand, glänzend, zerstreut punktiert, gegen die Basis fein genetzt-gerunzelt.

Koi)f trapezförmig, hinten stark ausgebuchtet, mit schwach konvexen,

fast geraden Rändern. Clyi)eus mit '2 seitlichen Ausrandungen, dazwischen

mit geradem Vorderrand, fast nicht vorgezogen, in der Mitte scharf

gekielt; der mittlere Teil ist quadratisch, hinten so 1)reit als vorn. Htirn-

feld breit und kurz. Stirnleisten lang, zuerst staik divergierend, hinten

parallel. Augen zwischen der Mitte und dem hinteren Drittel. Der
Fühlerschaft en'eicht nicht den Hinterhau{)trand. Thorax ungefähr wie

bei distmgiiendus, aber die Basaltiäche des Metanotums etwas schärfer

von der abschüssigen getrennt, ziemlich gerade und schief abfallend,

Schuppe aber dünn, oben etwas stumpfrandig. Schienen mit einer lieihe

Stachelchen am Innenrand, zylindrisch, aber etwas kompreß.

Matt, dicht und fein punktiert-genetzt; Hinterleib auch matt, abei-

dicht und fein quergerunzelt. Beine und Kopfseiten schimmernd, fein

genetzt. Körper gelblich, ziemlich sparsam und zieiiilich lang al)stehend

soA^1e zerstreut, aber sehr deutlich fein anliegend behaart. Fühlerschaft

und Schienen nur anliegend pubeszent,

Schwarz; Kiefer, Beine und Fühler diuikelbraun ; Geißel, mit Aus-

nahme des 1. Gliedes, bräunlichrot. Hinterleibssegmente hinten schmal

gelb gesäumt.

5 minor. Kiefer auch (> zähnig. Clypeus auch gekielt, aber sein

mittlerer Teil trapezförmig, hinten schmäler und vorn in einen deutlichen

trapezfiu'migen Lappen vorgezogen. Kopf länglich trapezförmig, hinten

mäßig verbi-eitert, mit leicht konkavem Hinterrand. Der Fühlerschaft

überragt den Hinterhauptrand um ca. '/s seiner Länge. Schuppe dickei',

stumpfrandiger. Übrigens wie der ^ major, aber die Kiefer heller braun.
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$. L. lOjT) 111111. \\u) der ^^ major. Kopf o-e^nan ti-ni)ezföriiii^\ mit

geraden Seiten und Hinterland, schmäler als heim ^ major. Thorax

scliimniernd, dicht ([uerg-erunzelt; Scutellum und Hinterleih "länzend, seicht

£>-erunzelt. Hinterleih mit deutlicheren, zersti'euten haartragenden Punkten

als heim ^. Schuppe schartrandii;-. ohen schwach ausgerandet. Flüg'el

fast wasserliell mit schwachem, gelblichem Hauch: IJippen und IJaiidinal

hlaß. Sonst wie heim $ major.

o^. L. — 6,5 mm. Kopf länglich, hinten konvex und breiter. Matt;

Skulptur fast genau wie l)eim 5, nicht wie lieim $. Schuppe oben scharf

und stark ausgerandet. Flügel wie beim $• Kiefer scharfrandig, mit

einem Endzahn, dunkelbraun, wie die Beine und die ganzen Fühler. Sonst

wie 5 und $.

Avicaya. Bolivien, 3i)00—4700 m hoch. H)0'2 (Ch. Bock). Diese

Ortschaft liegt bei Oruro zwischen dem Ilimaiii und dem Sahania auf dem

Paeiflcabhang.

Von seinem nächsten Verwandten, distinguendus SPINOLA v. morosns

Smith, unterscheidet sich diese x\rt vor allem durch den viel kürzeren

Fühlerschaft und den quadratischen mittleren C'lypeusteil des großen $.

Der kleine ^^ des morosns hat ferner einen länglicheren Kopf, der liiiiteii

eher schmäler ist als vorn. Auch liegen bei morosus die Augen weiter

hinten und die Stirnleisten einander viel näher.

Cani2)onofus sericeiveniris GUERIN, ^. Lebt in Kio de Janeiro,

Uruguay, Paraguay, Amazonas, Juiihaby, Brasilien (J. \\ . Speyer) ; Esi)ii-ito

Santo (Friihstorfer).

CamponotiAs sericeiveniris GUERIN suljsp. rex n. subsp.. ^. Sowohl

aus dem Fundort (Rio de Janeiro) wie aus der Beschreibung Guerins. geht

unzweifelhaft hervor, daß seine Art sich auf die graui)ubeszenten Exemplare

bezieht, die man immer wiedei- und in großer Zahl aus Rio de Janeiro

erhält und die ebenfalls vom Amazonas bis Uruguay verbreitet sind.

Unbedingt verschieden davon ist die bisher damit verwechselte schön

hraungoldig (mordore) pubeszente Form, die in Zentralamerika und bis

Ecuador verbreitet ist. Sie verdient, eine eigene Subspezies zu bilden

:

rex n. subsp.

Der ganze Köri)er ist dicht mit einem glänzenden, schönen, hraun-

goldenen anliegenden Haarpelz bedeckt. Nur die Fühler, die Beine und

die vordere Kopfhälfte sind mehr oder weniger frei davon. Bei den

Exemplaren aus Ecuador und einigen aus Zentralamerika ist der Pelz

heller, silbergoldig. — Beim Arttypus ist die Pubeszenz mehr graugelb,

viel weniger dicht und bildet nur am Hinterleib einen dichteren Pelz,

doch nicht so dicht wie bei rex.

Der Kopf ist bei rex bedeutend breiter, hinten verbreitert, besonders

beim großen ^, wo er eher breiter als lang ist. Bei der typischen Form
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ist der Kopf läng-liclier, länoor als breit, liiiiteii iiiclit oder kaum breiter

als in der Mitte.

Vor allem aber sind die Dornen oder Zähne des rronotnms beim

Arttypns viel stärker nnd schärfer, besonders beim kleinen ^, wo sie viel

läiif>-er als breit sind nml sohr s})itz. In der Snbspezies rex dag-eo;-en sind

sie schon beim gi-oßen ^ kleiner und stumpfer, sind aber beim kleinsten ^
nur noch '2 stumpfe Zähne.

Die Subspezies rex ist g-erade so groß wie der Arttypus (ca. 9— 17 mm),

aber stämmig-er, die Beine sind auch etwas kürzer.

Pacnarito, Costa Rica (Will. Paap); Chainperico, Coriuto, San Benito,

Guatemala (R. Paesslerl; Ecuador (Dr. Kraemer). Ich habe selbst die

Subspezies rex ans Guatemala (Prof. Stell), aus Cordova, Mexiko usw.

erhalten.

Immerhin kommen auch, besonders im nin-dlichen Gebiet, beide

Formen nel)eneinander vor. So habe ich von Heri-n Tonduz den typischen

sericeivenfris ans Costa Rica erhalten. Dag'eg-en ]iab(^ ich nienuxls die

Subspezies rex aus dem Süden, östlich von den Ivordilh^'en. gvsehen. also

nienmls ans den Geg"enden südlich vom Amazonas.

B. Formen ans Madagaskar und den Scycliollen.

'' Pachycondyla (Bofhrojxmera) comorens/s ANDRE, ^. Madagaskar'

(Dr. Ividerlen).

\Stenamma [hclinomyrmex) Swammerdami FoREL, ^. ^Eadagaskar

(Dr. Kiderlen)«

• Pheidole pundnlafa MAYR subsp. picata FOREL, 2 4 • Seychellen

(A. Brauer).

V Cremastoyasier gibha EMERY, '^. Seychellen (A. Brauer).

;
Camponotus mamlaUis F. snliS}). airameniarins FOREL v. madecassa

Emery, y. Madagaskar (Dr. Kiderlen).

Camponotus maadatus F. subsp. Hova FOREL Y_ma<ulato'idesY(m'Elj,'^.

Madag-askar (Dr. Kiderlen).

V- Camponotus niveoseiosus MAYR snbs}). madayasrariensis FOREL, y.

Madagaskar (Dr. Kiderlen).

Camponotus Joraminosus FOREL snbs]). Orandidieri FOREL. ^.

Madagaskar (Dr. Kiderlen).

^ Camponotus Kelleri FOREL, ?. Madagaskar (Dr. Kiderlen).

C. Ätliiopisclie nnd paläarktisclie Formen.

' Dorylus helvolus L., cf. Natal (Kluckauf).

^
Dorylus Grihodoi EMERY, o^. Liberia (Kieselbach).
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Doryhis (RJiogmns)fimhri((fns SHdCKAHD, o^. Westafrika (Kortmaiiii).

'Dorylus (Anomma) nif/ricansJJÄAGmi, d" Miin Koiije-Farm am ]\Iuiif>-o,

Kaiiici-mi (Holido); Liberia (Kieselbacli); loc.V ( Jourdan).

Teframorhim raespifinn L., ^. Pciitcli. Peiitelikoii (Dr. Schutt).

^Tetramorium ^qiiitmifcrnm KiAIERY, ^. Bothavillc, Oraiije (Dr. Brauns).

Monomorium Salomonis L., ^. Hammam li'ii'lia, A]<i-e.rien (Marteiis).

V Monomorium hicolur EJIERY, ^. Bissao, rortiioiesiscli- Nordguinea

(Knipping-).

SoJenojjs'is gcminata F., ^. Ans Westafrika mit Ingwer nach der

Station für Ptianzensclnitz in Hamburg- eingeschleppt (Dr. Reh). Aber

diese Art war bereits aus dem tropischen Amerika nach Westafrika ein-

geschleppt gewesen

!

^ Pheidole pandidata Mayr, ^ A . Aus Ostafrika mit Sahlhergia

melanocephala nach der Pflanzenschutzstation in Hamburg eingeschleppt

(Dr. Reh).

Sfenamma {Messor) barharum L., ? 5^\ Mykenä (Schutt und ()berd<)rffer)

;

Biskra (Marteus, Schutt) ; Algier (Brüning) ; Hammam R'irha l)ei Algier

(Martens); Batna, La, Bougie in Algerien (^Schütt).

Sfenamma {Messor) harhamm L. subsp. capifafiim LATR. var,

aeyypfiaca EJIERY, '^. Biskra (Martens).

Sfenamma (Messoj ) sfrnvfor LATR., $ 9- ^^'apii (Schutt und Oberdörffei-).

Stenamma {Messor) arenarimn F., V- Biskra (Martens).

Sfenamma {Aphaenogaster) testaceo-pilosnm, LUCAS, ^. Hammam R'irha

(Martens); Algier, La Bougie (Schutt).

Stenamma (Apliaenogasfer) gifjhosam LATR. v. maarifanica E]iIERY, ^.

Biskra (Martens).

Tajnnoma errafinnn LATR., $. Biskra (Martens).

Tapinoma errafkum LATR. subsp. nigerrimiun Nyl.. ^. Hammam
R'irha bei Algier (Martens).

V Plagiolepis carinata EmerY"^, 9- Kamerun (Frnhstorfer).

Oecopliylla smaragdina F. subsp. longinoda LTR., $. Westafrika

(Jourdan).

\Prenolepis lo7igicornis LATR. v. Hagemanni Forel, 5. AVestafi'ika

(Hupfer).

Lasius faUginosus LATR., $. Berged(jrf (Dr. Reh).

Lasins flavas F. subsp. mgops FOREL, '^. (,'apri (Schutt und Ober-

dörffer).

Myrmecocysfus viaticas F. subsp. megalocola F(")RST, ^. Hammam
R'irha bei Algier (^lartens); La Bougie, Algerien (Schutt).

Myrmecocysfas viaticas V. subsp. bicofor F. {= desertoram FOREL), ^.

Biskra (Martens); El Kantara, Algeiien (Schutt).

Cam2)onofas vagas SCOF {= pahescens F.), 9- Kroatien (Fruhstorfer).
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1/ Caniponoftis maoilafiis F. seiis. sti-., ^. Mit IVIaiifiTOve aus Ostafrika

nach Haiiil)urg' eino-eschleppt (Dr. Brick).

Camponofus macnlatiif^ Y. subsj). aefliiops Ltr., ^. Ca])ii (Schutt

1111(1 ()]»oi'd;»rffer).

CamjxnioUifi rnariilafnsY. siil)S]). fI/oran<nfi V., var. onsinm FOEEL. ^$.

Biskra (Martinis, Schutt).

Camponofus viacnJaius ¥. siilts]). harharicus Emery, y. Hainiiiani

R'irlia (Martens).

Camponofus maadatns F. subsp. Martensi n. siibsp., t^. L. 10,5— 16 mm.

Schlanker als fhoracinis; miiidesteiis so schlank, aber viel grüßer als erigens

FOREL. Die Farben sind zieiiilich genau so verteilt wie bei xanthomelas

Emery {dklirous Forel partim), aber greller, das Gelbe hell wie bei

tJioracicvs v. oasium und ebenso das Braunschwarze. Kiefer scharf, 7- bis

Szähnig. Schienen prismatisch mit starken Stachelchen. Matt; Abdomen

schimmernd. Schuppe schmal und hoch. Der 1. Hinterleibsring hat eine

deutliche schwarzbraune Querl)inde. Beine länger als bei fhoraricus.

Biskra (Martens); großer und kleiner 5. Der kleine \^ ist auf-

fallend lang; sein länglich rechteckiger Kopf ist hinten so breit als vorn.

Es gibt wohl kleinere Individuen. Diese schöne Subspezies, obwohl

ähnlich gefärbt Avie .rfmfJiomeJas und thoraciais, ist am nächsten mit

erigem verwandt. Si(^ ist alier nicht nur grijßer und anders gefärbt,

sondern hat einen verhältnismäßig viel gr(")ßer(Mi, breiteren Kopf (4,") mm
lang und 4 mm breit, bei erigens ^ maxima .'!,.") lang und 'ijS breit). Da
ich die Nester des erigem selbst fand und ausgrub, weiß ich bestimmt,

daß größere ^ bei ihm nicht vorkommen. Fernei- überragt der Fühler-

scliaft des großen i^ den Hinterhauptrand nur um etwas mehr als Vi seiner

Länge, bei erigens aber um mehr als Vs. Endlich ist der Hinterleib bei

erigens schärfer skulptiert, fast matt und die Schuppe dicker, niedriger,

aber stumpf (bei Martensi ^ major oben scharfrandig).

V Camponofas maraIafus¥.>^nh^).aframe}ifar/asFOTiE\j\Rr.liocenr'wis¥jM.

Mozambique (Zoologische Gesellschaft).

"^Camponofas akivapimensis MAYR, $ (
c/'

'0- Liberia (Kiesel])acli).

Camponofas' Afeinerfi FoREL, $. Liberia (Kieselbach).

V'Camponofas lougipes Gerst., V- Barikiwa, Deutsch- Ostafrika

(Gh. Schröder).

/ Camponofas rajoglaacas JerdoN subsp. vestitas SM., $. Deutscli-

Ostafrika (Kaiserl. (jouvernenient).

Pofgrhachis schisfacea Gerst
,

$. Barikiwa, Deutsch -Ostafrika

(Ch. Schröder).

y/"'Pofgrhachis mififaris F., v^. Barikiwa, Deutsch-Ostafrika (^Ch. Schröder).
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D. liHloinalcsisclio und aiideir asiatisclM' Foniicii.

Mijopopone vastanea SM. v. maadafa ROGER, $. N.-Sumatra (Friili-

storfer).

Ponera confinis ROGER v. javana FOREL, $. Wit Orchideen ans

Singapore nach der Station für Pflanzenschntz in Hamburg- eingeschleppt

(Dr. Reh).

PavhycondyJd {Bothro^wnera) mfipes JERDON, $ (/. Darjeeling

(Gutniann); Camp -Tor, zwischen Perak und Pahang (o^V).

Odontoponera iransversa SMITH, ^. Fo Kien, China (Gl. Siemssen);

Darjeeling (Gutmann).

Diacamma rugosnm Le GUILLOU var. Jombo'kensis Fmery, ^. Samhalun,

4000', Lombok (Fruhstorfer).

Diacamma rugosnm Le Guillou subsp. celehense SM., 5- Maros,

Celebes (Lorenz j\Ieyer). Diftere du type de la sons espece par ses stries

un peu plus t'ail)le sur la tete.

Diacamma rugosum LE GUILLOU subsp. geomefriciim SMITH. Maros,

Celebes (Lorenz IVleyer) ; Java (Schmiedeknecht).

Leptogenys falcigera RoGER, ^. ]\Ianila (Lorenz IVleyer).

Leptogenys {LohopeUa) iridescens SMITH, ^. Java (Schmiedeknecht).

Leptogenys {LohopeUa) Kitteli MAYR, 2- Provinz Fo Kien, China

(Siemssen).

Dorylus (Alaopone) orienfalis Westw., </ . Provinz Fo Kien, China

(Siemssen).

Dorylus {Alaopone) orienfalis\\^^^'Y\Y. subsp. /o}?^/conzis ShuCKARD, cf.

Batjan (Fruhstorfer).

Myrmicaria hrunnea Saunders, q^. Paradeniya, Ceylon (Hallier).

Monomorium Pharaonis L., ^ ?. Kalkutta (Paessler); Provinz Fo Kien,

China (Siemssen).

Carebara lignata WESTW., $. Java (Schmiedeknecht).

Plieidologeton diversus ^¥.1X1)0^, o^. Samanga, Südcelebes (Fruhstorfer).

Pheidole megacepliala F., 4 ^. Nueva Caceres (Luzon) ; aus Bangkok

mit Orchideen nach der Station für Pflanzenschutz in Hamburg ein-

geschleppt (Dr. Reh).

Cremasfogaster difformis SMITH subsp. Sewardi Forel, ^. Tandjöng,

Südostborneo (Suck).

Cremasfogaster artifex MAYR, $. Provinz Fo Kien, China (G. Siemssen).

Cremastogaster Rogenhoferi MAYR, $. Provinz Fo Kien, China

(G. Siemssen).

Cremastogaster suhunda MAYR, subsp. contemta J\[AYR, $. Provinz

Fo Kien, China (G. Siemssen).



Jg A. Forel.

Myrmica rubra L. siibsp. Knroläi w. subsp., ^. L. 5—5,2 mm,

Kiefer gestreift, mit sehr wenig gebogenem, nahezu geradem Anßem-and

und 7 Zähnen. Clypeus vorn stärker bogenförmig vorgezogen als bei den

enr()[)äischen Unterarten, aber weniger als bei M. rngosa MAYR. Stirn-

feld glatt. Basis des Schaftes etwas rascher gebogen als bei ru(jlnodis Nyl,

aljer nicht so rasch wie bei sulcinodis. Kopf rechteckig, mit sehr dent-

licliem, aber nur andeutungsweise in der Mitte konkavem Hintcn-and.

Augen vor der Mitte. Der Schaft überragt etwas den Hinterliauptiand,

aber nur wenig. Thorax ähnlich wie bei ruginodis und besonders ähnlich

der Form, die RüZSKY rugosn var. Kirgisica genannt hat, und die gar

nicht zu rvgosa, sondern zu ruhra, in der Nähe von rtiginodis und sidcinodis,

gehört, aber die Thoraxeinschnürnng ist seichter und breiter. Der 1. Knoten

ist sehr kurz, fast so kurz und so dick gestielt wie bei hrevhiodis Emery,

aber Würfel tihniig, mit einer gerundeten breiten oberen Fläche und niclit

mit einer stumpfen Kante wie bei Kirgisica. Die Dornen sind auch viel

länger als bei Kirgisica, etwa wie bei sidcinodis und etwas nach unten

gebogen, -i.— 6. Geißelglied etwas dicker als lang.

Etwas weniger gi'ob hlngsgernnzelt als bei Kirgisica und sidcinodis,

aber gröber als bei ruginodis. Metanotum zwischen den Dornen glatt.

Beide Knoten grob gerunzelt. Abdomen glatt. Zwischen den Kunzein

uneben, daher wenig glänzend. Beine und P'ühlei-schaft nur dicht und

ziemlich fein anliegend behaart. KiUper zerstreut gelblich abstehend

behaart.

Koi)f und Hinterleib braun, letzterer dunkelbraun; alles übiige braun-

rot oder rotbraun.

\on Kirgisica durch den I.Knoten und durch den viel stärker bogig

vorgezogenen Clypeus, durch die viel längeren Dornen und den breiteren

geraden Hinterrand des Kopfes zu unterscheiden, ebenso von den anderen

Subspezies deutlich verschieden.

Japan (ex coli. Fruhstorfer).

Dolichoderus hifuherculafiis MAYR var. ^. Bandjcrmassin, l'orneo

(Suck).

Iridomynnex anceps KoGER, subsp. sihhimensis FoREL, $. Penang,

Ebene (Lorenz Meyer). Et\vas größer als das $ des Arttypus. Die Basal-

fläche des Metanotums etwas kürzer als die abschüssige (viel länger beim

Arttypus). Der grüne Metallglanz ganz gleich.

Plagiolepis longipes JERDON, ^ ?. Luzon (Röseler).

OecophgUa smaragdina F., $ $. Matupi, Bismarckarchipel (Max Thiel);

Nordcelebes (Fruhstorfei") ; Perak (Lorenz Meyer) ; Sumatra (Jachan).

Prenolepis Yerhiirgi FOREL, ^. Provinz Fo Kien, China (G. Siemssen).

Prenolejns clandesUna MAYR, cf? Penang.

Pseudolasius J'amiUaris SMITH, $ cf^. Java (Schmiedeknecht).
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Formica fusca L., $ ^. Koiia Sai (Üiiii-Kette, Zentralasien (Tancre).

Formica fusca L. v. niiiponcnsis F()I;el. Japan (ex coli. Frulistort'er).

Camponotns maculafns V. subsp. mhnudiL't EM., $. ,Java; Sing-apore

(IJolau).

Camponotii^i macnhilufi F. sul)Sp. fhoraciois F. vai'. Xerxes FOREL.

Arabien (Hartmeyer).

Camponotns ynacHhdns F. snbsp. iJiifLs SJUTII, var. Bacchus SMITH, $.

Cob^mbo, Ceylon (Dr. Duncker).

Camiymofus herciileaniis L., l^. Sai ('liin-Kette, Zentralasien (Tancre).

Camponotns lirjnijierdns hATR. snbsp. ohscuripes MAYIi. Gefu, Japan

(Frnlistorfer).

Cnmponotns pennsyhmnicnx DE Geer snbsp. japonicus Maye, '^.

Trovinz Fo Kien, China (G. Siemssen); Jki-Insel nnd Gefu, Japan (Fruli-

stoii'er).

Camponotns pcnnsyhanicns DE GEER snbsp. punctatiss/mns E:\IERY, <^.

Montes Maussen, Tonkin (Frnlistorfer).

Camponotns gigas Latr. var. horneensis Vm., cf ^. Insel Poeloe

Miano-, Ostkiiste von Borneo (Dr. Th. Lorenz) ; Kwala Kangsar, Perak

(P. Jaclian) ; Penano- (Lorenz ]\Ieyer).

Camponotns nicobarensis MAYR, $ $. Darjeeling- (Gutmannj ; Kanton

(AV. Heims), Provinz Fo Kien (G. Siemssen).

Camponotns hnrbatns ROGER snljsi). Taglori FOREL, ?. Paradeniya,

Ceylon (Hallier).

Campoyiotus fallax NYL snbsp. vitiosns SMITH, ?. Provinz Fo Kien,

( liina (G. Siemssen).

Camponotns fallax NYL snbsp. qnadrinotatns FOREL, ^ minor var.

Pro^inz Fo Kien, China (G. Siemssen).

Camponotns mistura SMITH, ^ ?. Camp Jor zwischen Perak und

Pahang-, Malakka (Grnbauer).

Camponotns camelinns SMITH snbsp. singidaris SMITH, ^. Java

(Schmiedeknecht).

Camponotns festinns S.^IITH subsp. cximins FMERY", ?. Sibulangit,

N.-Sumatra (Frnlistorfer).

Camponotns rnjifemnr EMERY, ^. Aniiam (Fruhstorfer).

Camponotns ruf>glancns .]EUi)i)yi subsp. ^J^r/ff EMERY, $. Darjeeling

(Gutmann).

Camponotns {^Colohopsis) pnhescens Mayr, ^. Penang- (Lorenz ]\Ieyer).

Polyrhachis dives SMITH, $ c^. Futschau und Fo Kien, China

(G. Siemssen); Sapit, Lombok, 2000' (Frnlistorfer); Batavia (Wülfing-).

Potgrhcichis hicolor Smith, $. Java (Sclimiedeknecht).

Pohjrliachis Magri RüGER, ^ $. Provinz Fo Kien, China (G. Siemssen)

;

Java (Sclimiedeknecht).

2*
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Pohjr1iacJmproximaVxOGY:.R, ^?. Pi'oviiiz FoKien, China ((1. Siemsseii);

Java (Sclimiedekneclit).

PohjrhacUs hellicom SMITH, $. 'J'oli Toli, Nordcelebes (Frnlistorfer).

Polyrhachis fhrinax EOGEE, $. Penaiig-, Ebene (Lorenz Meyer).

E. Aiistralisolie und polyiiesisclie Foriiieii.

Myrmecia tarsata SMITH, ^. Neusüdwales (Timni ermann).

Iridomyrmex rufoniger LOWNE, subsp. iKiJUdus FuREL, v. incerttis

FOREL, $. Matupi, Bismarckarchipel (Max Thiel).

Iridomyrmex detedus Smith, $. Neusüdwales (Timniermann).

Playiolepis longipes JERDON, $ ^. Samoa (Dr. Eeinke). Diese x\rt

ist indomalesisch, wurde aber sowohl nach Reunion usw. wie nach den

polynesischen Inseln und noch weiter durch Schiffe importiert.

Eiueegaugen am 4. Juli 1!M7.
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